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//// Tour de Ruhr ////
/// KanTe* ///

// Kollektiv für angepasste Technik ///

Grauwasserturm selbst bauen
Ein “Grauwasserturm” ist eine Kleinstfilteranlage, mit der ihr Grauwasser filtern
könnt. Grauwasser ist Abwasser, das z.B. aus Hand- oder Küchenwaschbecken
kommt. Nach dem Filtern versickert das Wasser gereinigt im Boden oder in
Beeten.
Im Workshop werden wir nach einem thematischen Einstieg mit euch die
Bedeutung von Grauwasser und seiner Anwendungsmöglichkeiten im Garten bzw.
in der Gemüseproduktion erkunden. Anschließend werden wir gemeinsam einen
Grauwasserturm für euren Garten bauen und bepflanzen.

Pflanzen-Kohle selber machen
Mit einem "Kon-Tiki" lässt sich aus Gartenabfällen einfach,
schnell und ohne Kosten Pflanzenkohle herstellen. Diese Kohle
kommt mit anderen Pflanzenresten auf den Komposthaufen.
Wenn der Kompost ins Beet kommt, verbessert die Kohle dort
die Fähigkeit der Erde Wasser und Nährstoffe zu speichern.
Wir geben Euch Einblick in die Grundlagen der Eigen-

Produktion von Bio-Kohle aus Gartenabfällen (warum und wie?!). Dann bauen wir
zusammen einen Erd-Kon-TiKi für euren Garten. Mit einem Erd-Kon-TiKi könnt ihr
erste Erfahrungen in der Kohle-Produktion sammeln. Wenn es „funkt“, könnt ihr
anschließend auch einen Kon-Tiki aus Metall bauen.

Bokashi - Küchenabfälle go Garden
Es gibt eine Menge Kompostierungsansätze - wir wollen euch einen schönen
und praktischen für's Leben in der Stadt vorstellen. Ausgangspunkt ist die
Frage wie Küchenreste, die bei uns i.d.R. einen großen Anteil des Hausabfalls
ausmachen, weiter verwertet werden können ohne dass ihr lange mit
stinkigem Kompost die Küche teilen müsst oder ständig zum Komposthaufen
geht. Eine Idee ist die vorübergehende Konservierung als "Bokashi". Der
bokashierte Abfall kann anschließend kompostiert werden. Wir erklären im
Workshop die Hintergründe dieser Konservierungsmethode. Dann bauen wir

zusammen Bokashi-Eimer für eure Küchen, so viel ihr braucht.
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Trockenurinal - aus Pipi wird Dünger
Wir wollen mit Euch über Pipi reden. Oder fachsprachlich: Urin. Und was der kann.
Wusstet ihr, wie viele wichtige Pflanzennährstoffe in Urin enthalten sind? Im
klassischen "Wasserclosett" werden diese einfach in die Kläranlage und
anschließend (teils) in den Fluss überführt - wo wir mit den Nährstoffen gaaar
nichts anfangen können. Mit einem Trockenurinal (für alle Geschlechter) könnt ihr
Urin im Garten auffangen und zur Düngung nutzen. Was ihr hierfür braucht und
beachten müsst erklären wir im Workshop. Anschließend bauen wir selber ein oder
mehrere Trockenurinale in verschiedenen Formen für unterschiedliche Anatomien.

- verlängerte Anmeldefrist - bis 4. März -

https://bit.ly/2B13dsy


Folgende Infos gelten für alle Workshops:
- Zeitraum 13. - 17. 4 2019
- Workshop = theoretische Hintergründe + praktisch-handwerklicher Bau-Teil.
- Bei Bedarf und nach Absprache auch für Kinder/Jugendliche (ab ca. 10 Jahren)
- Findet jeweils in einem Gemeinschaftsgarten statt und ist offen für Interessierte aus
anderen Gemeinschaftsgärten in der Stadt und Umgebung.
- Was gebaut wird, bleibt am Veranstaltungsort, also im Gast-gebenden Garten.

Geplantes Vorgehen: Zunächst fragen wir euch - Gärten, die im letzten Jahr Interesse
angemeldet haben - welche Workshops aus unserem überarbeiteten Angebot euch
interessieren würden. Auf Grundlage dieser Umfrage wählen KanTe* und die anstiftung
gemeinsam die teilnehmenden Gärten aus. In der weiteren Planung spricht sich KanTe*
mit euch Gärtner*innen ab und passt die Workshops konkret auf die Bedürfnisse und
Wünsche sowie die individuelle Situation in eurem Garten an. Dort findet dann im April
ein Workshop statt.

Kostenpunkt: Ausgehend von den getroffenen Absprachen und der Planung, macht KanTe*
eine Gesamtkalkulation der Kosten, die von der anstiftung getragen werden. Auf die
teilnehmenden Gärten kommen somit keine Kosten zu außer ggf. für die Verpflegung.

Aufgaben die von den Gast-gebenden Gärten übernommen werden sollen:
- Benennen einer Kontakt-Person für Absprachen und Planung mit KanTe*
- Verbreitung der Einladung zum Workshop und Verwaltung der Anmeldungen
- Gestaltung des „Rahmens“ für den Workshop wie z.B. Organisation von Verpflegung,
Ort/Raum im oder in der Nähe des Gartens, ggf. Tische und Stühle
- Organisation der notwendigen Materialien (in Absprache mit KanTe*)

KanTe* kümmert sich um:
- Kommunikation mit den Gärten und der anstiftung
- Planung & Vorbereitung des Workshops - inhaltlich, methodisch, finanziell.
- Erstellen von Material- und Werkzeuglisten, die klar angeben, was KanTe* mitbringt und
was noch von den Gärtner*innen besorgt werden oder
mitgebracht werden soll
- Flipchart, Stifte, und anderes
Moderationsmaterial

Orga & Ablauf
& Infos

Wenn ihr Interesse habt, einen
oder mehrere der Workshops in
eurem Garten stattfinden zu lassen,dann tragt euer Interesse bis zum4.3. in dieses Dokument ein:
https://bit.ly/2B13dsy

Wer ist KanTe ?!

In KanTe*, dem Berliner Kollektiv für angepasste Technik,

verbinden wir die Bereiche Umwelt – Technik –

Mensch/Gesellschaft. Wir arbeiten als gleichberechtige

Kollektivist*innen zusammen in folgenden Bereichen:

(1) Umwelt- und Technikbildung durch theoretische und

praktische Workshops und Seminare

(2) ökologische Sanitärsysteme und Ressourcennutzung in

Theorie und Praxis

(3) Unterstützung von Gruppen kommunikativ und planerisch

bei ihrem Hausbau- und Sanierungsvorhaben.

Wir verstehen diese inhaltlichen Schwerpunkte mit fließenden

Übergängen und arbeiten mit einer gemeinsamen Motivation:

wir betrachten Technik mit Nutzenden zusammen, schaffen

Raum für ihre Perspektiven und erarbeiten angepasste*

Projektkonzepte.
... mehr Infos: https://kante.info

Wir freuen uns auf Eure

Nachrichten!!

https://bit.ly/2B13dsy
https://kante.info



